
Dämmen mit biomassenbilanziertem Neopor® 
Mehr Klimaschutz bei gleicher Leistungsstärke

Vorteile des Biomassenbilanz-Ansatzes:

Mit dem Biomassenbilanz-Verfahren (BMB) der BASF 
lassen sich fossile Rohstoffe, die zur Herstellung von 
Neopor® nötig sind, durch erneuerbare ersetzen. Eine 
solche Produktionsweise spart wertvolle Ressourcen 
und reduziert zugleich die CO2-Belastung:

• reduzierter CO2-Fußabdruck
• spart fossile Ressourcen
• unabhängige Zertifizierung

Gleichbleibende Produktqualität und  
-eigenschaften 
Biomassenbilanziertes Neopor® – kurz Neopor® BMB – 
schont Umwelt und Klima, ohne dabei auf die gewohnte 
Qualität zu verzichten: Denn, gegenüber seinem fos-
silen Pendant bleiben die Eigenschaften des Materials 
unverändert:

• hervorragende Wärmeleitfähigkeit
• feuchtigkeitsresistent
• langlebig und beständig
• leichte Handhabung und schnelle Verarbeitung
• vielseitig einsetzbar
• wirtschaftlich

Der Ersatz der fossilen Rohstoffe und die notwendige Zuordnung zum Produkt werden durch externe Auditoren bestätigt.

 

1. �Fossile 
Rohstoffe 
werden ...

3. ... �schon zu 
Beginn des Produktions- 
verbunds vermischt ...

4. ... �und den jeweiligen 
Vertriebsprodukten über ein  
zertifiziertes Berechnungs- 
modell zugeordnet.

Neopor® BMB

Das Produkt wird mit einem  
Zertifikat über die Einsparung
fossiler Ressourcen und einer  
Erklärung über die Reduzierung
von Treibhausgasemissionen 
geliefert.

2. ... mit erneuer- 
baren Rohstoffen ... 

BASF

 

Erneuerbare Ressourcen in den  
ersten Produktionsschritten

Weiterverarbeitung in der BASF- 
Verbund-Produktion

Biomassenbilanziertes Neopor® 
in gewohnter Qualität



CO2-Einsparung mit biomassenbilanziertem Neopor®

Von der Produktion bis zur Wiederverwertung

�1)	 �Berechnung zur Speicherung von CO2 in Wäldern basiert auf dem derzeitigen CO2-Gehalt deutscher Wälder. In Deutschland speichert 
ein Hektar Wald über alle Altersklassen und Arten hinweg ca. 13 Tonnen CO2 pro Jahr. (Stiftung Unternehmen Wald, 2018)

2)	� 2016 lag die Recyclingrate für Polystyrol-Rückschnitte aus dem Bau bei ca. 10 % (vgl. Aufkommen und Management von EPS- und XPS- 
Abfällen in Deutschland 2016 in den Bereichen Verpackung und Bau im Auftrag der BKV GmbH)

3)	 Berechnung der CO2-Einsparungen im Verbundsimulator basiert auf BASF-eigenen Berechnungen, Cradle-to-Gate.

Erfahren Sie mehr über den Biomassenbilanz-Ansatz bei der EPS-Produktion

Neopor® BMB vermindert die CO2-Belastungen über 
den gesamten Lebenszyklus hinweg: von der Produk-
tion, der Weiterverarbeitung zur Dämmplatte bis hin 
zur Wiederverwertung. Bei der Dämmung von 100 
Einfamilienhäusern mit Neopor® BMB lässt sich fast 
so viel CO2 einsparen, wie ein Fußballfeld großer Wald 
nach 6 Jahren speichert.1)
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Energetische Verwertung

Die energetische Verwertung 
ist der effizienteste Weg 
stark verschmutztes Neopor® 
BMB zu entsorgen. Die dabei 
freigesetzte Energie nutzen 
zertifizierte Verbrennungsan-
lagen u. a. für die Strom- und 
Fernwärmeerzeugung.

Sauberes und sortenreines  
Neopor® BMB (z. B.: Platten- 

abschnitte) kann recycelt  
werden.2)

Verglichen mit dem  
klassischen Produkt  

verringert Neopor® BMB  
die CO2-Emmision  

mindestens um 80 % 3)

Dämmplatten aus Neopor® BMB haben 
dieselben Eigenschaften wie ihr fossiles 
Pendant. So sparen sie über eine lange 
Nutzungsphase von ca. vierzig Jahren 

viel Heizenergie und CO2 ein.

 www.neopor.dewww.basf.com/eps-bmb/de


